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Die Mutter ift während ihres ganzen Wochenbettes es durch die „Gevatterjchüfjel“

veichlich verforgt, welche die Sevatterinmen tagtäglich, mit fd fchmachaften Speijen beladen,

perjönlich darbringen. Shr erfter Ausgang gilt der Kirche, Je, wo man bei diejer Gelegen-

Heit an manchen Orten auch das Kind Hinträgt. Später macht fie der Neihe nach die

Besuche bei den Gevattersleuten ab; das Kleine ift natürlielich mit und wird reichlich mit

Eiern bejchenft, was jeiner Gesundheit jehr zuträglich fein jo fol.

 
Zaufe in einer Dorfficche.

Da von Kindern die Redeift, mag es pafjend jein, Hier auch die Schulwerbung

zu erwähnen, welche in früheren Beiten an vielen Orten gebbräuchlich war. Am Gregorstag,

mit dem das Schuljahr begann, jehiefte der Schulmeifter « einige mehr erwachjene Schüler

mit Fahne und Trommel auf Werbung aus. Diefe tratenrı der Reihe nach in jedes Haus

und fangen das Lied des Doctor Sanct Gregoriug:

Doctor Sanct Gregors, des berühmten Lehrers,S, Tag ift gefommen,

Nach alter Sitte Tenfet Die Schritte zur Schule, , ihr Jrommen,

Der Eltern Freude, ein PVerlengejchmeide, ihr KKinder all),

Sott winfet euch, euven Eltern zugleich, folget a allzumal.

Habt ihr für jegt fein friiches Studentlein aus 3 eurem hut,

Gebt ung ein Jeder auf Tinte und Feder ein E Schärflein gut!"


